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Hausbepflanzungen.
Voo Architekt Prof. Ur.-Iog. Alfred Grotte.

Wir haben auf verschiedcnsten Gebieten die Erfahrung g,,;
macht, daß oft ein an sich guter Gedanke, wenn er erst Gemeingut
geworden ist, von der Masse mißverstanden auge'wendet und zu
Ausartungen Veranlassung gibt. Gcrade lIaser Bauwesen verfügt
tiber zahlreiche MusterbebpleIe hierzu. 1\1an denke an die zuerst
bescheiden und mit wohlgebildeiern Geschmack durchgeführte Zier

Wenn auch nicht ganz so schlimm. aber immerhin iür d:::.»
denkenden Fachmann beachtHch genug, erscheint das Gebiet der
IIausbepilanzungen. !\lan wird vif<JJcicht cntzcgenhaheil. uaß man
hier von "häBHch" oder "geschmacklos" ffiglich nicht reden dljrfc;
denn was die Natur hervorbringt, se! immer schön. Gewiß. Abet.
nur dort. ,,-0 di  Natur ohrlC Zv.a!l!-: und ohne Eil1S,;::hränkun  sich
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Arohitekt B. D. A. WeJssig in StaUupönen. 0
o Klefnwohnhaus.

unserer Fassaden mit Stuck\,.erk; \\:lS ist daraus  ewordeh. 3!'.
sich die Zementfndustrie dieser Zier:lrt ocmÜchtiy;te! Oder an Jie
schmucken \iil!cubauten, die fÜhrcnde Küustler Ende des vorigcn
Jahrhuuderts "malerisch" erstellten. Und man bedenke, wie dieser
GedaTJke und schließlich zahllose Landhäuser mit hö\::hst iiber
f1üssigcn Turm- und sonstigen Dadrauiballtcu bescherte. Oder
endlich an die kÜnstlerisch fein cmpfundene Kt:rHnardlitcktul.
eine.<: Olbrich und seiner kongenialen Zcitgl:nOsscl"l. die schließlich
zum Zerrbild des ,.Jug'endstib" wurdc.

nrwiichsif1: itußern kann. Will mall ,lber die Prbtlze-nwirkuul als
Zier j-Ür J3nuten vef\\ enden, so dari man Ller 'Nntui:" \\-eder die
Zlige-J schießen lasen. noch sie allzu "ehr l'im.'ngt:li. BCldes Ist von
Übel unu sei nachstehend !..'[Hiuten.

\ 01' et\i-a zweI Jahrzehnten iing's an. Dft: "\mcgU.Llg gelb
Schllltze-Naumbnrg mit seinen vielgdescl1en  dlrille:i. Jic gleicher
weise auf Laien und Fachmann tiefen Eindrach machten. In
spiel" und "Oegenbeispiei" stellte er altt
neben $o1che ne1.lzeitf er Er:Z':-ll;;llissc. [),WJ rnaknscb.: !<l'hc.



fdylJc. schlichte Kunst, hier nilchtcrne GcgclJ\Yan, Jeder kÜnstle
risc!Jcn Stimmull.\; bar. Wer aber dfe Bilder mit techi1isch
./(cschultem Au,I;c betrachtete, sah in den malenschen "Beispielen"
vicHach verfallene, feuchte und recht unwolmHchc Heimstätten, in
denen der ScJJwamm im Keiler wuchert und in deli so fibel hin
ge tdlten .,Gegenbeispielcn" zwar \vellig ,mSPr€cilende Nellbaute)).
aber Juftig. tmd lmter Baupoitz(;iaUlsicht hcrp;e tcllt, a]]CI1 neuzeit
lichen hygienischen fordecungen Rechnung tragcnd Damals
bracJJte auch die JliHillchener "Jugend" eill kösthcbe  Biid einc
Kleinstadtl11arktes, an dem jnmit en alter 1I1ajen ch(:;r Gicbclh tl!ser
ein moderner Neubau höchst nüchtern lmu. grausam da  alte.
scböne Stadtbild zerstörte. Und hl emelll beigefügten Gedic11te.
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zuerkennen; deu]] die Pflanze ist nicht allzu dicht und durc.h Ihre
Blätter schimmert die Wal1d l1l1d Fassadenarchftektur reizvoll
durch. Auch läßt sich durch Beschneiden der R.anken dem
\Vuchel'l1 der Pflanzung leicht Einhalt  ebiet n. Ahniich VLrhaJt
es sich mit echtem Wein, der an Spalier gezogen wIrd. Anders
mit jenen schneJirankenden, wildelI Weinsorten. deren Ranken sich
il1 .Ritzen und Poren des Mauerwerkes iestklanllnenl und mit
t:feu, dessen Ranken \.Vurzeln treiben. die sich !lod1 rieter m das
Mauerwerk festgrabel1. tEer muß beizeiten da" TreIben der
anken übcrwacht werden; geschieht d!cs nicht. so treten eben_
Jenc fijiJc c1n. hef denen "chlfeHJich aue;; ein!;,,1 Schmuck ein U[-) !
\\'ird.
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Architekt B. O. A. Welsslg in Stallupönen. C

'  I
_ C Kleinwohnhaus.

das aU diese ITIodcruc Scheußlichkclt l!;eiße!t, heißt es zum Schlusse.
daß der Verfasser (liescs Gedichtes, als er nach tbc)) dieser Stadt
-versetzt wurde,  ich schleunigst dennoch in dem "Neubau" einc
Wohnung sichcrte, Df;:r "KunsH\fart'"  chtii dal1Jah. dtJ  \"enig
freundlicJJe und nur durch Mange! hesseren Wl<;SCI1.:; erkl,iirlidl
Schlagwort der ,.ßallgewerksclJul-Archiicktur"

Was aber die Schu1tze-NallIt1bur schcJl "Beispielc" so ai1
ziehend und die "GcgcnIJcispiclc" so unsympathisch machte, Wd!"
dort ßepf!anZllng- und Riumensclmmck, hier die kahlcn Wände
mit klaffenden feJ1slerd-iflHIIJgCn, DalllRJs -- und das ma},!;" Schultze
Naumburg als sejn U!lbcstreitbarcs Verdienst buchc.1] _ erwachte
ai!.;temeiJl bei Ballfac1J!eutcn und Laien der Sinn für dlc Ullhcstrelt
bare Schönheit pllanzJichcr WirkU11.\; auf fassildenwändcn. Und
nun beginnt die i\ra der Haushcp-rlanzuJl5!:cl1 und damit ein bie;; da
hin wenig beachtetcs Schmuckr1Jotiv l11lSel'es Bauwesens, da:s, wie
wir schen \\'erdclJ, nicht lilJeraIl kÜn"tlcrisch cinv,'<ll1dfrel b  
handelt WürdC]1 ist.

Wo ZierpflaIll:CI1, ;;:, B. KleHerro:'iclJ. (JJyzinctJ \151,\'. an c(Jrd!1c!
wardclI, Ist der kftnstlerische Schmuck\\'crt wohl durchaus 7-t!

ZunäcJJst ein bcsouders markantes BeispieJ: Am oh ref! Ende
(1e:-- Kurfiirstcndammes in Halensee-Beriiu hat ein bekal1nt r
"rclHtckt clm:clllc fassadcl1pfeiler in Bae-kstclnl'ohhau erstellt und
aus diescn nachtriigJicfl FlachrcHcf-SkuJptur aushauen lassen. !':.in
iiberaus  chÖnes Motiv lind fÜr unsere GellcratiO!l. die dem ultchr
wÜrdigen BacksteÜlrohbau Jeider '>0 wCl1iS( Verständnis. ent eg(':tI
bringt,  cradezu eill Ida sisc1tcs :Sclmlbei<:;pic1 Itil die Art. \dc tier
Backstein auch kim:;;tJcrisch verwerthar 1St. Und hellte ilberzidlt
dieses künstlerische Bildwerk ein dichtes GestrÜPP VOll Ranken, Jk
höchstens im Winter, wenD die B1-iHtcr iehJen. die Skulpturen er
raten lassen. Und nun das S..:Jtsame: ZUerst Anbrfugen bildnc::
rhehell Sc!I1ITt!ckes IIHt hollCn KosteIl und vieJ Ge;stesarheit lind
bald darauf Vcrnüllell eben dieses SchJl1ncke  mit PiJal1zung.  !k
viclleicht zum Belebcn eil1e  kahlcn PfeiJcr  wohJ am Platzc W:11',
Dil; ehemalige Königliche Akademie in Posen CI hielt nach OSlc.11
C111C lange f'ront; fenstereinfasSlIngCII aus :'andsteii1, die WJand
flächen Rauhputz. SOl?leJch nach fertigstcllulrg des B.ltIcs be
:z:ann die PihJn7.11ng;, die schon nach cini5.':clI Jahren (jie Traufc cr
rcidlt hattc. Im SOIlHl1cr sah man eil1£ 1:1 m hohe,  riinc Wand



mit Löcht;:f11 für die fen5ter. . \vozu der ilOhe Auf\vand hit Sand
:stejn Ejnfassüngel1. we.nn diese doch nicht sichtbar waren?

Noch eigenarti)"!;er ist der Unfug:, schöTIe. v.,-envoile Archi
tektur; Kart11Schen, RcHefs, Gesimse usw. durch Pflanzung ver
:'ichwinden zu lassen. Pein durchdachte Profl1ierungen und Aus
ladungen .werden hierdurch verdeckt oder nivell!erL Auch hier die
rrage: W,ozu an der Aufwand d.::s Archlteh1.en Imd Bildhauers?

In BresJau steht ein großes .Eckhaus mit drei fronten. 111"1.
Sommer siebt man nur drei hohe. grüne Wände, im \Vinter ist
.aJfer Schmuck kaum spinmvebenartig mit Ranken überzogen. Der
\>"ilde Wein rankt so unallfha!tsam, daß von Traure. Sohlhanken
und Sturzen h!lllderte Ranken, die keinen Platz 1!1 hr auf dem
Mauerwerk finden, recht unschön und unsauber herabhängen und
im Winde scJIau,keln. Wo bJeibt da die vornehme Rube eil1;::
B<).uwerkes? Das Iiaus erinnert an einen ungepflegten. zottigC]1
Bart. der ehelJso cntsteHcnd wie ein wohi)>;cprlcj;;tcr Bart vcr.
schönernd wirken kann.

Es  üll datTiit !licht vor der Verwendung soJcher PiJanz.ungel1
;!:e...varnt werdclt. DtIlchaus "Jiichr. Nur p;e CII deren AuswÜchse
oUel1 sich diese ZeHen wenden. Glclcfnvohl muß auch aui gewissc
Nachteile dieses Pfianzcnschmuckes hingewiesen werden. Denn so
maIcl isch und reizvoll a c!J die gePI1egtc Pflanzl1Jj  sein mag, sie
ist fast stets die Ursache von Mäuseplagen; besonders im HerbsT.
"'Aäu e (leider auch m:mchmal Ratkn) rinden, wenn die Fenster
offen stehen. <l1,1I diese Weise den We'l; iu die \vohnraume und
hahen meines Whsens In mehreren FäHen bewirkt, dJB die
Pflanzungen \vieder entfernt wurden. lndessen können geeigne-t
Fensterladcn, Gazcfenstcr us\\"o diesem übel wirksam begegnen.

Erdiich sei auf eincn andercn Uniu  ven.\,iesen; das ist d3.
Anordnen VOll SpaJicr ScitC!1S des Architekten und das osteutative
Nichtbepf!<wzen seitens Jes Ballherrl!. DIc: cr Widcrspruch ...virkt
im Äußern des liallse  recht h.1äglidt unci findet SCnl Ocgenstfick
in der AtJordnnno:; von Bltlmenkästen, die  piHCi' unbcl1utu bleibcn
oder aus denen irgendein Unkrallt wächst. Der Architekt soHte
sich gru1Jd dtzUch Z!lerst vergewissern. ob stin Bauherr Biumen
freund ist odcr (bei gröBeren WohlJhÜtlSern) die Parteien NeigU<1K
und i'lüiteJ zur Anordnung von Dhmtensch1l1uc.k besitzen.

t:i1l erwiinsciJtes Vertlcfen in diese fra cn wÜrde sehr 7;!:r
HebIIlH:  !lnserer Baukuitl1r heitra!.:en.

D ===== 0

Verschiedenes.
Obmänner.Versammlunlt der R,eichs- floebbaunormung. Am

29, April <1. J. fand 111 Jena untcr Vorsitz des Obmannes der RdclL'>
Hochhaunormung, Ministerialrats Huber-München, die. friihjahrs
Obmänner-VersammJung der REichs-Iiochbau1i0J'mt11lg statt. V r
treten w:)rcn die Iiochbaullormung;cn B..yem, Brandenhurg, Baden.
Braullschwefg-, Dentsch.Üstcrreich. Hamburg, tiannOV0r, Hessen.
tles  Il-Nassatl. Sachsen und Sachsen-Anhalt,  chJeswig:-Iiolsteia.
Thnrin).':"en, W,cstiakn und W,lirttember .

Aus den Berichten dcr Vertreter der L:.inzelncn La1H.lt::stellt
i';iUF: hervor, daß die Norme.11 in der Praxi  !n imm r  rößerem
Umfange verwendet werden, Unter Httig,er ,;>"\itarbeit des liand
werks hat es sich dIrreh dje Normen crmö.!.:lichen las cl1. größen.'
Mengen VOll Bauteiicn D.llf Vorrat heIZllstcllcn und den ersteHen1
von Kieinhällscrl1 zu festen Preisen zu iiberlasseI1. Dadurch war
C  mÖR"lich, trotz der stei enden TCllcrung die Kostcn für dic
"fertigstellung" d r Klcinhatlser annij}]ernd alli der im Vorall chlag
vorgese1JCnel1 Summe ZI1 erhalten. Dic Aussprache ergab. daß sIch
die VOll der Normung erhofften "\\.irtschaJtlidlcll Vorteil!.:: bereits
jetlJ in außerordcl1t1ich segensreicher Weise iiihJbar machen

Im Anscilluß an dfe Berichte d('f cmzelncn Landestdk wurdcn
die Konnen Über dreifliIgelbreite Fenster. Vi riiil1ung$tür. Dach
rinnen und Ahfalhohn:. Dachzicg:el und Tn. ppell aus Natnrstein
und Beton behandelt. im Laure diescs Jahrcs saUen die Normen
für die BautciJc des Kicinhauses zum Abschluß  cbr<lcht und die
Lcistungs- lind Licierungsbt;!dingmu:-cn untCr beSOJ1derer Berück
sichtiguug des Kleinhauses in Angriii .gcnommcll werdell. p.

Flachbauten oder floclibauten. Die rr;,ge. welchen Baute!'!.
man in dcr jetzigen Zeit den Vorzu  gchen soll, ist eine viel um
strHtCI1C, aber auch so unendlich wichtige Frage. daß die nachstehel1
den Zeilcn, die wir eitlem beachtellsweJ tell Auisatz der Zeit.
chrift "Bauamt und Oemeiudebau" entnchmen, ....011 allgemeinem
Interesse Sei!1 diirftc. Es wird dort errechnet, daß nacb Abzn
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Her  Baukostel1wschüsse dte IiersteHung 'tfner \\'ohnung 1918
_I!- OODO Mark. 1919 4T1-50ÜOO 1\\ark und 1920 6 OOOÜ Mark
verzinsliche Baukosten erforderte. Mit Recht \\'ird dabei hervor
gthobel1, daß {;  als ein rehler angesehcn werden muß. dflß Q!C
0aukostenzl1schlisse nicht Rieitcnd sind, daß dje Erledigunz der
m ht zu Yer neidcnden formalitäten Zeit und damit bel (je.r s;run,g,
hatten Ent'\;nck!ung der Preise Oeld kostet Da nun gerade die
flachbauten bei mauchcn BaustofreJl bcsondc:n; ulÜer dem Eil1i1iJ.fl
de: Preisentwickl!lllg geJl:enäber den nach ballten slehen. _ es
el . nUt an deu D.achverband uud dic Dachdcckung- und an die_ teJ erU!lK der liolzPreise um das VicrfadH'\ dcr Ziegel preise. um
meIn aJs das Doppelte in dem letzten halber, Jahr er innen _ Sl>
\\'Jfd der flachball immer ull\v!rtscllaftiicher \yeldcll miisseu. [J; ,
7.Il kommt noch, daß an viele!! Orten erhebliche Ba,llücken be
stehen, durch deren AusfuJlung nicht nur geschlossenc :3tädtebi1d r
eschafien werdeil kOilIlen. sondern. was weH v:!chtlgcr ist. di
bereits in friedenszdten ....erausgabteu Stlaßenbaukosten nun  nd
hch ....011 nutzbar gemacht ,, erde!!, WettI! also auch der' .Flachb.:w
keil1es""eKS ausgeschaltet werden soll, so muß dic frage doch (b
hl!  entschieden werden. daß seine eins itigc Bcvorzn.'!:unK tmkr
den helltfgcll Verhältnissen nicht Zl! rechtferti:i!:cr; ist. .

Ausstel1ungswesen.
Bres!aller Baumesse vom 18. bis 20. Mai. Wie im "ergangenen

Jahre. so werden auch diesmal wiedE:r auf der stattfindendE:n
Baumesse eine Anzahl von Mode!!en !md Mode!lhäuschen gezeiZt
werden. Die schlesische Heimstätte (Provinzial-Wohnungsfürsorge,
G. m. b. H.) errichtet \vieder auf dem Qelände östiich der Jahr
bunderthalle ein eigenes GeMudc. Es stellt ein li1ndHches Eigen
heim für SeJbsthiifebau dar und ist zur Vcrmeidung der Ausgaben
fÜr teure Mauersteine, Dachziegel. Löhne und frachten als mauer
loses liolzhaus mit Lehmschindelabdeckung konstruiert. Die Kon
struktionshölzer werden dabei nur flüchtig mit dem Beil be
arbeitet. Mittels Lehm werden die inneren Trennwände ausgeführt.
sodaß für tausende von Mietern auch heut noch die Oelegenheit
geboten ist, zu einer eigenen lieimstätte zu gelangen, auch "\venn
sie nur iiber ein  eringes Kapital veriügen. aber andererseits ge
wiHt sind. heim Bau ihres Iiauses selbst tatkräftig mit "Hand an
zulegen.

Das Innere dieses Ausstellungshauses wird ul1aUsgeballt bleiben,
da hier in übersichtlicher \Veise eine Möbelserie für Klein- und
Mitielwohnungen gezeigt werden soll. Das efgertart[ge dieser
Möbel besteht in einer beschra:nkten Anzahl von Grundform wo
durch einerseits die Pabrikation vereinfacht und \'erbiltigt . '\vird
und andererseits der kapitalsch,.vache Käufer in die Lage gesetzt
wird. durch allmälJl!chen fIinzukauf einzeiner TeHe seine Em
richtung planmäßig zu vervoJlstalldigen.

Großes InteressE: bei den Besuchern wird auch die P!an- und
Modellausstellung der Breslauer Aktiens:;ese!lschaft für Klein
wohnungsbau beanspruchen.

Auf eil1e ReiJIe anderer Bauten und Konstruktionen soH späterJHlch zurÜckgekommen werdeI!. p,
Eröffnung der Deutschen GewerbeschaLI. Die cröfrmmg der

Deutschen Gewerbeschall Miinchen 1922 findet Samstag, den
13. Mai. \'ormittags 1/211 Uhr in der Halle! des Ausstellungs:
parkes statt. Als Ehrenpräsidenten der AussteIJung sind der
R:ciehsprasident, der Reichskanzler. der Präsident des Reichs
wirtschaftsrates, der Präsident des Rekbsrages, der Ba"1;rjsch
Mil1ister:präsident, der Präsident des Bayris;lrcrJ Lal1dta s, der
Regierungspräsident vo}1 Oberhayern und der L BürgermE:lster
der Stadt Miinchen geladen. Bei dem festakt werden Ansprachen
von Vertretern der Deutschen Gewerbeschau. des Reiches. Bayefüs
lind der Stadt M.ünchen gehalten. All den FestakI sdJiicßt sicheill Rur.dganR" durch die liaUen.  p

Rechtswesen.
{(auf eines Bauplatzes unter der Bedingung, ihn zu beba!.!cI1_

Kläger hatte "on einer Stadtgemeinde einen Bauplat7, gekauft und
fch verpflichtct ihn zn bl'bn.l1E:Il, Bci der Errichtung des Baues
saUte er die in Betra.cht kOlTIHlende Bauordnung beachten und
dem Stadtrat die Baupläne zur Oene!nnigll)lg: ....orJegen.

Der Klager verlaQ.zte nun im Wege dcr Klage Feslsrcllung.
daß der Kaufvertrag aufgelöst sci. indem er aw.führte. er set
lang:e al  So1dat abwesend gewesen, dann kOlmte er wegen ge



seiz]iohc1 Verbote und s..:hHelllich wegen i\lan!:!;cls an BaUlnateriaJ
nicht balle}!. Die Ulimoglichkeit bestehe seit Kriegsende [mf u-nab
sc;hbare Zeit nicht zum w,enÜ(sten wegen der ungeheuren Prds
steigerung. Da aUe im Vertra.\;e enthaltenen Bestimmungen ein
Oal1z s hildeten, so folge daraus die ,Not\vendigkeit der Aufheblin
des 2;anzen Vertrages.

Da') Oberlandcsgericht Kar/srube hat jedoch dlc 1(lage ab.Qc\\'iesen.
Dic Hauptsache an dem Veru<I?;e ist der KauT. Dem 1st die Auilage
a!1-seflJgt. daß der K iufer den Bauplatz auch bebaucn nHisse. Eine
etwair:-e Unmöglichkeit. zu bauen. berührt delI Kaufvertrag, dessen
EJiüllul!.\!: ill jeder Iiins.icht möglich ist. durchaus nicht. Die Ver
käuferjll hat tibriJ:;ens auch[ die Iiaftun  \vegen eines Mangels dc
veräußerten Gegenstandes ausdrücklfeh abgelC'hnt l:11d keinerlei
jgel1s.chaftel1 des Kaufobjektes zugesichert. Und noch mehr hat
die beklag-te Stadtgemeinde es abgelehnt, dem Kläger daraus
RechtQ zuzusprechen. \"'cnn er eh\'a auf .seiner Einberuftmg zum
Iio.;ere oder wegen polizeiliche!" Verbote oder \!,.'Iegel! Mangels an
Batlll1;Jteri<;Jic!J oder \\.e.zen großer Steigerung der Prclse JUßCI
stande gesetzt wijrde zu bauen.

Ein Verlangen. zu b,ll1en, ist bisher an den Klager Hicht ge
richtet \\'orden und \vira vorml';"Jkhtlich in absehbarer Zeit auch
nicht an ihn gerichtet werden. Geschähe dies, so bliebe es dem
KJäger anheimges.tellt, darzutul1, daß das Bauen unmöglich sei
und dJß da-s VerJal1gen, zu hauen, nach den UmstätjJcJ1 des falle"g,cgeu Treu und G!auben verstoße, .

Da SOI)Udl dIe PiJicht de<; KHiger , 7U haucn, nicht ZU111 Ver
traKszweckc g-enwcht \\ orden ist, kann von eltlcm Wegfall dt:s


liandelsteiI.

Blech.

Die Rheinisch-Westfäliscbe Ziukb(ectt "ercjnigung bat mit
Wirkung vom 22. April ihre Lagerpreise um 295 Mark iln! 5110 bis
5150 Mark pro Doppelzentner .je Zone ermÜß!:;rt. h..

Dachpappe.
Der Verb&ud Deutscher Dachpappenfabrikauten hat di(: foJg;;.I

den nenen Richtpreise für Dachpappe festgesetzt: Pür Dachpappe
mit SOer Rohpapp(meinlage 26,80 M:ark, JOOer 22,30 Mark, 150er
16 Mark, 200er 13 J\ ark fÜr den Ouadratmeter bei waggonweisem
B€zug auf den VcrJadebaJ!nhof des Verk !ufer-" g;elieiert gegen
gleiche Barzal1lul1lf ohne Abzug. Außerdem wInden für I.soliel
pap.pe die l1.lchstehel1den Richtpreis<i beschlossc!!: Fiir Isolierpappe
mit SOer Ro!JpäppeneinJage 31,50 .1I;1'ark, 100er 19,aO Mark, 125er27,30 M'ark iHr den Onadratmeter, k.

Holz.

Vom nord- und ostdeutschen flolzmarkt. Daß eine a!lgemeiJle
Zurikkhaltung- der Kunfer nicht ohne weiteres gJeichbedeutelld mH
einer Preisscnku]]g isi, beweisen die augenblicklichen Verhä1tl1iss:
am Holzmarkt, Seit einer Reihe von Tagen werden die Angehote,
die von den SÜgeWerkeIl et\vas reichlicher cinj{Ghen, eingehender
geprÜft als z11vo1', und es fehlt al1 d r Regsamkeit. Die SpekulatiolI
ist zum 'reH ausgeschieden, lind es werden meist nur G sch Hte
gettätigt, ill denel1 es sich um die direkte ZufÜhrung- eines be
stimmten PostellS Iiolz al] delI Verbrauch oder um eme Er,.(änWIlI2.
der Lagerbestünde bel deI] PlatzhalzgcsC:hHitcn handelte. Die ;;c
\.valtfg;en Preissteigerungen der letzteIl Monate _ eine neue Er
bähung der GÜtertarife steht <Im 1. Juni bevor -" haben dic Selbst
kostenpreIse des Schnittholzes so gesteIgert, daß die PlatzhoJz
händler ihre Varrnte aus den 1]01!en Einschnitten nUr dann ZlI
bi1JigerC1I Preisen abgeben k6nJ1en, \Vcnn Verluste entstehen sollen.
Die aJtelJ, iJiJlig eingekauften Schnitthölzer .:.fnd inzwjschetJ von dUil
PJätzen verschwunden, IJnd es wird jetzt begonnen, die Bestünde
aus den frischen Produktionen den Uigern zl1Zufiihren. Eine 11[1
ehellre GeldknapJJbeit macht sich uberalJ im nolzhandel bemerk
bar, lmd es ist ein offenes Geheimnis, claß bei den meisten Be
trieben \Vohl eine .Q;roßere Menge Ware vorhanden ist, aber' daß
das bare Kapital verhältnismMJij:; knapp ist. Man wird daher eincn
Teil der ::\ugcnblil:kliciJen ZuriicklJaItunp; in den Källfcrkreisen
auf deu GeJdman.\Scl zurÜckhihren. Es wird Überdies sehr !ebh:tft
Über den schleppenden Eingang der Zahiung;en :Urs deI! Kreisen der
Iio!zvel'braucher, die Betriebe mittlerer Art fÜhren, geklagt, Pom
mereJlcn bietet l1e1!erdin :> etwas lebhafter .t:iHsclmitte all, die sich
<!l1erding.:. meist schon im Besiiz def zweiten Iianc1 befinden. Ab
schJüsse in wlsortiertcr StamJ11Wilre Zll .1800 his 4200 Mark \vlTrden
beka!1nl. AstJeinc Seiten brachten 10--1.'5 v. H. mehr. Das Zopf
ho!zgcschäft. da", fast U!1SScll/ießIich illlf den Absatz nac..h Ber!in
ehi.t;estellt 1st, hat ebenfalls etwa", nachge!us<;c!I. trotzdem dic
Lagerbestiindt' bei den WicrJcrverkiillfern sehr !?crinl!; bemesscn
siJJd. P.

Zement.

Erhöhuu2: deI" ZementpreJse. Durch ei1le Beh:a!llltuwcftun  de..,
R:eichskommis.:.ars iiir Zcmcnt werdelI die Zementhöchstpreise 'lb
2. Mai um 2600 Mark Jiir 10000 Kflog-ramn] Zement erhöht, uud
Z\\7aJ' gJeichmÜBi.Q," iHr Liefenl11;ten an private Zomeniabl]e!nJ1er und
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Vertrag-szweckes, darin bestehend, daß der Kläger nicht bauen
könne, keine Rede sein. Also auch darauf kann der Anspruch des
Klägers nicht g"estÜtzt i-,cef"den. (Oberlandesgericht Kar/sruhc,IV. Sen. 18!nU

Bücherschau.
Kleinwobnuugsbau in lfoUalld. Unter Mttarbeit von De jur. B. H.

Vos, Mitglied des "Rijkswoni1Jgraad", Ifaag. und llse Gab>, DipJ,
IngelJieur, und mit UnterstiItzung_ des preuH. Ministeriums Hir
Volkswohlfahrt. Verraßt von Reg,-Baumeister a_ D. Gerhard
lobst, Privat-Dozent an der Technischen tIochschuie zu Berlin.
jy{it 202 Text AbbjJdungen. Preis  eh. 54 Mark. kart. 60 Marle

Das vorliegende Werk beleuchtet mit recht, zahlreichen Ab
bildungen Yortrefflieh den KJcinwohlJungsbal1 il1 rioJland. Bei gc
nauer Durchsicht dieses Buches. ge,vir111t mau den Eindruck, daß
beim JlOlIändischcTl WohnuIlgsbau hesonderer Wert auf di  sorg
fältige Durcharhcitung des Hauses und der baulicheu einzelheiten
ejegt ,vorden Ist. Die !rolJändischefl Konstruk-tfonell speziell Im
Zim!11erhand\vel'h weisen teH\\-eisc besondere EigclltÜmlichkciten
J.lJf und können dem deutschen Bauiachmanll manche guren Au
regl1n en '<{ehet!. Die GrUlldriß]ösuugcn. il1sbesonderc der Doppe].
Ul1d .Reihenhiiuser, weichen VOll den vielfach In Deutschland üb
lichen nicht sehr ah, \.-iele weitere LösUlu.>;en für .;;Tößeren R:aum
bedarf werden aber bei nns wcnig-er Anklang finden. Der Siedluugs
ball ht i11 deli! Buehe auch vielseitig vI.;rtretc1l lind durfte den
Fac..hiT1allIl besonders mteressiere!t. R.

Hir direkte StaatsHerertlI1g-en il1 den GelJiciE:n des Norddeutschen
des Rheill1sch-W;estfä1ischc!1 und Jes SÜddeutschen Zement.
verbandes. Demnach betragen die Zeil1el1tpreisc in Norddeufsch_
bod fÜr private Liefenrn.c:cn fortan 13803 Mark. p,

Verschiedenes.
Die Verkaufsstelle für  .ußejserne Abflußrobre in Frankfurt .i. M.

1111'1 die Werkpreise um 200 Mark für 100 Kilogramm heraufgesetzt
Cs ko ten heute Deutsche Normal-AbfluBrohre (D.N.A.) 1400 (1300).
NOlmal-Abilußrohre (N.A.), sowie schwere deutsche (5.D.) 1550
(1350) und leichte dClrtschc (L.D.) 1600 (1400) Mark. OJeichzeiti
\V!!J'den dfe überpreise um 100 auf 250 v. Li. mit Wirkung alL Mai erhöht. d.

Die Lieier-Vercinhwog der lostallatlonsbrallche in Düssel
dOrf hat ihre Allfschläge auf die GrundpreISe um 50 v. H. brutto
mit Wirkung: ab 1. Mai erhoht. Der Aufschlag, betrti.\.'.t jetzt fiir
Lieferungen ab Lager irei Baustel1c 300 gegeil 250 v. Ii. und für
LioJrferull.2:en frei StutioJl 290 gegcu 24U v. H. d..

ZusammeflschJuß in der niederschIesiscben Zement Waren
Industrie. Am 2. lVlai kamen in Bunzlau siuntliche Zementwaren
hersteller dl.;s Kreises Bunzlau U1lU der l1 ihereJ1 Umgebtmg- 7;U
<11l1mell. Es wurden einstimmi.2: Richtpreise festgesetzt Ulld be-.
'Ichlosseu. einen fabrikantenvereiu der Zcmentwaren-Industrie iilr
.\iicderschlesicIt ZIl g-ritndell. Zu dessen VorsitzendelJ wurde Kauf
mann Jgnaz TenczYk fn Firma J. Menegatto, Bunziau, gewählt. k.

G() wJiI1-Goras;jzer I(aik- .und Zemeutwerkt, A., G. Ul1ter dem
Vorsitz de  KOJrin10rzicnrats Dr. Hcimal1H \\ urdt: die: 5(\. ordenUiche
OeneraivcrsammlU!1.1t" abgehalten. Die auf 35 v. Ii. fest\tcsdztc
Dividcride (30 v. I-L Dividende und 5 Y. li. B01HIS) ist sofort zahl
bar. Ne!1 in <.leu A11fsichtsrat  ewählt \.vurde fbJldcls erichtsrat
Ego]] .frey, ßreslau. Auf Anfrage aus der Versammlul1J::: hCl!1uktt.
dGr Vorsitzende, die Nachfrage nach Zement Lnd Kalk S...;l seh:tark unu dÜrfte stark bleiben. Der Versand habe schon ZWC!
Drittel der frfedeilszcit erreicht. Wcnn sich inzwischcn bei
Stc[geruuJ,; der Materialfen und Lohne auch die Verkauispreise
",crden erhöhen lassen, sei wieder ein gl/tes Jahrcscn::ebnis zu er
warten. Attf einc \\"eitere A11!fra. (' teilte 110ch Direkter Baescler
mit. daß KC e!1\V"ärtiK die LielerulIg VO/I Z H1cnt nicflt möe,lich ist.
jYl.it Kohlc!! selen i;Jst alle GescIIschaiten so reichlich versorgt, dal::
der Betrieb nach Beendigung- des Streiks  (Jfort <lnfg:enommen\\ erdcn kÖnnte. deo

Portland lel!leI1HabrJJ, "Stadt Oppeln", A, O.. in Oppeln. Auf
der Tagcsonll1Hnp; der am 22. APril in Bres:a11 abgehaltelIen ordellt
liclw]] Gen cr alverSaml11!tHlg- standet! ;]ur die Reg-n1arlell. Sie fanden
elie c:instinnnigc f.rledi ung. Die !wf 30 V. If. fcstgesetzte Div1(lellde
ist sofort zaillbar. Nach .ErteUung" der Entlastunz an Awrsichl>;;rat
uud Vorstand wurde r-abrikbesitzcr JohanIl Wilhelm Haas au,>
Rümscheid Het! in den AufSichtsrat gewÜhlt. Der vorstand be
richtetc, daß die Be!ieferlln.1!: lnit KoJlk lwsset g:e\vorden ist und die
Aktionflre daher wieder ein R"utes Er.Qobnis erwarten können.
vor:lllsgesetzt, daß nicht wiurLg-e Verh iltnisse einen ungunstlgen
Einfluß tll1siihen solltCll, Au\\"(;scI1U warcn .:leht Aktfonare. welche
eilj Aktienkapital von 1 62300"0 Mark" alJg-emeldct h th n. d.
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